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^ fïMrjenblurncberL ^
er Sdjnee äerrinnt, ber SJtai Beginnt, fingen bte Sinber.
23eit fie'S nodj ntdjt Beffer oerftefjen unb roeit fie rote
bie Spagen auf bem Sadje atteroeit jum pfeifen Bereit
ftnb, ftntemal fie feine Leitungen tefen, bie ifinen ftopfroefj
madjen. SBir anbern fingen cfjer: Ser Sdjnee jerrtnnt
ber Sott) beginnt. Unb an fotdjem fcrjlt eë nidjt. 3n/ aiïen nier SBeltteiten tjat man, bafj man nidjt roeifj roo=

fjin bamit. Seit Jtneifjl in SSatjem tjaben fie fjtngeridjtet, baë SJcrbred)er=
quartett in ßonbon läuft nodj ungefjängt tjerum, roieroofjt bte ßatjt ber
gemorbeten Sinber Bereits 14,000 erreidjt fjat. Sie europätfdje Staatë=
fteptomanie fjätt aUe Stationen unb biptomatifdjen Kabinette in Sltfjem,
man ftefjt ftdj in allen ©immelëfiridjen um, roo nodj eine 3ntercffenfpfjäre
auëjufaugen roäre. Sie ©nglänber fjaben befanntlidj in jebem itjrem
©djinéteile einen roten gaben, roafjrfdjeinlidj baë SnmBot bcö ©goiëmuë
unb beê ©djadjergeifteS. ©8 roirb roofjl balb feine Station mefjr geben,
bie nidjt etroaë äfjnfidjeS aufjtttoeifen fjätte.

©errfid) mufj eS ftdj auênefjmen, roenn einmal in ber 3Beftmtniftet=
Slbtei neben Stfjobeë unb ßfjamBcrfain bie pferbefteferanten Seuijïotjn unb
©trfdjel betgefegt roerben! Ob ba nidjt anbere Xote rumoren roerben? Safj
baë 93erlineroolf ben englifcfjcn Sronprinjen füfjl" aufgenommen fjat, roar
ein avis au régisseur. Sie Qapanefen fjaben bagegen bte engtifdje greunb*
fdjaft roarm aufgenommen; roenn eë ifjnen nur nidjt an einem fdjönen
Sonntag uon biefer greunbfdjaft fo roarm roirb, bafj fie auë ber ©aut
fafjren mödjten! Slnbemteilë begreift man nun audj, roarum ©nglanb feine
politifdje Steoue S3laubudj nennt; baë fommt con ben blauen Slugen, bie
feine ©elbenföljne in Sübafrifa Ijotcn, unb non ben blauen Sunften, bie
man bem SJoIf batjeim uormadjt.

3n ben bereinigten Staaten gefjt eë fjodj fjer. SBenn SBaffjington

nodj febte, roürbe errufen: ©einrtdj mir graut uor bir!" Slidjt, roeil 33rinj
©einridj, ber Seefafjrer, feine Stjmpatfjie oerbiente, fonbern roeit baë S3otf
ber Union gar ju fefjr ben republifanifdjen ®eift uerteugnet, ber feine
grofje 3ierbe fc'n follte unb ber fidjcrlidj uon bem beutfdjen gürften nidjt
mifjuerftanben roorben roäre. ©tiqttetten unb nodj einmal ©ttquetten. gaft
mödjte man eë einen furiofen, inftruftinen 3ufaß nennen, bafj ein ®aul
unb eine SBagcnbeidjfel trog aller ©oftfjeorte itjr freoelfjafteë Spiet treiben;
immerfjin beffer als ein berbreajerifdjeë Sittentat! Sie ganje SBeit roürbe
bie ©ctnridjsrcife entfjufiaftifdj begrüfjen, roenn fte bireft ober inbireft
aber batb! bafjtn füfjrte, bafj Seutfdjtanb bte grofje Sünbe beë adjt«
jefjnten 3afjrfjunbert8, burdj SJtenfdjenlicferung bie ©nglänber gegen SBaf=
fjtngton ju unterftügen baburdj roieber gut madjte, bafj eS jegt mit
Stmertfa Sdjritte ttjäte, ben um bic greitjeit ringenben Söoeren ©iffe ju
feiften. Slber! Scutfdjlanb tjat ja fetbft Untertfjancngebicte im fajtoarjen
SBeltteite unb bie Union ift in ben Philippinen gebunben, roo fie atterbings
bis jegt feine anbeten alë ©tedjpalmen gepflüeft fjat. SBafjrfajeinfidjer alë
bic ©rfüüung beS fdjönen Xraumeë ift eë, bafj nadj ber ©eitntefjr ©einridjS
roieber einige Sdjiffëlabungen abgeroirtfdjafteter 23arone unb auërangierter
Surdjtäudjtetdjen nadj 3lero=;>)orf fpebtert roerben, um fidj in 33etroteum=
gamitien fegenbringenb einjufjeiraten.

Stüfjmltdj fjat baë fleine ©odanb roenigftens ben guten SBillen ge«

jeigt, ben bebrängten SBrübern ju tjelfen, roätjrenb eë ben ®rofjmädjten
nidjt nur am SBillen, fonbern audj an SOÎut fefjlt, bem runben ©buarb bie
©tirne ju bieten.

gaft fjätten roir, ba ja bie gürften jefjnmal roidjtiger ftnb als bie
SBöIIer, baë tntcreffantefte oergeffen: 3n SSelgrab bei ber Sraga roirbS
roieber bragtfdj, brafttfdj, plaftifdj, pfjantaftifdj 1

Coleranztgc pfarrberrUcbkeit.
Cbfdjon cifluftoe bie fjeutige 3e" <n fonfefftonelfen Singen
So bin idj bodj fjerjinntg erfrent, ein Sementt ©udj jegt ju bringen.

Iis fdjroammen in SBoune ber Xfjeofogte trtnffefte bret Sollegen
Sie fidj begegnet beim SJabujertuii, auf ganj jufä.digen SBegen.

3îun, roenn idj eS bodj oerraten fotl, ifjr ©erren, nefjmt'S mir nidjt übet,
3fjr tranft eine ganje SJläfdjtere" oofl ne&ft einem 3teferoc=Sübel.

3mei proteftanteu unb ein Satfjofif, fte fnetpten als greunbe jufamtnen,
Unb tjatte audj Seber 'nen braoen Sief", mlXD brob' bodj fie Stiemanb

oerbammen 1

©in einziges Sogma roarb anerfannt, Soflegtalität beim Pofulteren.
SBenn in ber Prebigt fte fo gcroanbt, fann bie ©emeinbe fidj gratulieren.

3u allgemein tfjeotogifdjem Stug', fo fjiefj eS beim Satamanber:
Stidjt toS oon 3tom", fonbern toB oon SSabuj", fonft fneiptenS nodj

jegt Beieinanber!

©S liegt mir fjalt bodj auf bem Ültagen, roaê oerfdjtebene Süftcler
fagen, eë tfjäten ifjnen in ber S3unbe8armee fo oerfdjiebene SInreben roefj,
unb fte leiben im münbtidjen Sienftoerfefjr gerabe bte fdjönften Xitel nidjt
mefjr. ©S madje fidj ju umftänblidj, fei roeber fittlidj nodj länblidj. SJtan

oerlangc in ber SriegSoerroaltung bejüglidj fofortige Umgeftaltung. SaS
aßeS ift ein neibifdjeê Sapitel gegen fo fdjöne militärifdje Xitel, ©err
£bcrft=S3rigabier tönt immer fo prädjtig fjier, o&roofjl ©err Cberft=Sioi=
ftonär um einige ®rabe liebfidjer roär. ©err Cberft ©orp8=Stommanbant
roie madjt fidj ber Xitel fdjarmant! SBaë eifert ein bummeë ©efläff gegen
Sîenamfung ©err Cberft SBaffendjef unb roer fidj ärgert über ©err Dberft=
©orpëarjt, beffen ®efjirn ift totaf uerfjarjt. SBaS fjat man benn auf biefer
SBeit als etroa Xitel mit ober ofjne ©elb. Unb bann biefer oerbiffene
Xabet gegen fjalbierten ober ganjen Slbel. SBer geabelt ift, füfjlt ftdj er=

fjaben unb läg er befoffen im Strafjengraben. Sogar ein Säufer im fjödjften
83ranb, oerneigt fidj oor ©tem unb CrbenSBanb unb eë ftotjicren Sinber
unb JttnbeSfinb roenn ifjre SBäter fo fternooll finb. Sem Spbel tfjutS aBer

natürlidj leib, unb eë ftupft fte fjinten unb oornen ber Jteib unb unter
ifjnen fudjen bie gröbern fogar bei S3erftor6enen nadjjuftöBern, 06 fie ftdj
abefig burdjfdjlugen unb irgenb ein S3anb am graefe trugen. ©8 fjat jebes
gtnbelfinb fo neibifdj gefüllten ©djroinbelgrinb, jöge betn Slbel gern ben
Srtocf aus unb roürbe ifjn jagen in'S SSlocffjauS; madjt aber in feinem
Xfjatenbrang nidjt ben minbeften S3ratenfang. SBenn allenfalls bie ©aupt=
ftabt meinen Slbel nidjt erlaubt fjat, trag idj fjaft nadj meinem Stopf bodj
baS gfänjenbe 33anb im Jtnopilodj. ®egen Sdjimpfereien fo ftaubbumm,
bleib idj meiner ßebtag taubftumm.

Zollfreie Packesel-Gedanken.
SBaë gefjt unb roaë ftefjt unb toa8 roacfelt ober fiefj fonftroie beroegt,
SBirb fünftig oom Ijeiligen Seutfdjen Dteidje mit Qdäen belegt!

®ebanfen nur unb bie 98el bleiben atletne nodj frei
Stun fage mal nodj Qentanb bafj baë nidjt f tj mp 1 0 m a t if dj fei.

Safj eë nidjt flafftfdj jetgc, roaë man ba eigentlidj roill
9Wit foldjer djtneftfcfjen StaatSfunft unb biefer SIbfdjliefjungS=8iH.
©8 ftnb't Ijalt bie beutfdje Regierung bafj SXHe8 im Ueberflufj
Sa fei, unb roaS bas S3olf roünfdjt man ftolj ignorieren mufj!
Sagegen roaë ift in fjofjen Steifen noble $affion,
Soll bürfen fommen, ob eë audj fdjon ba ift in ftarfer ^drtion
Unb biefer begefjrte Strtifef fjier bfüfjt ein ®efdjäftdjen, ©err (Sofjn!
©inb ef'tige ®ebanfen ju ftügen ben Slttar famt Xron!
Sie roill man brum frei importieren auë Stufetanb, Mont, ©fjina nielleidjt
Sem pöbel mufj imponieren bte Srone, unb fo roirb'ê erreidjt*!

&
Hus etnem Ttebscbau-Gxperten-Berîcbt.

infolge eines grrtuntë beim Xelepfjonierftjftem ift an ber legten
SSiefjjeidjnung in XripëbriE baë auëgefteKte Xier eines Sleinbauern
prämiert roorben. ©in ;Htnb ber banebenftefjenben SBare beS ©rofjjüdjterS
.ïnj fjatte ftdj bie fennjeidjnenbe ©alfter abgeftreift unb rourbe bafjer leiber
nidjt beadjtet, bejro. oerroedjfcft.

Der neueste Fjausfreund des perfiden Hlbîon.
(Sen 3>apanern inS Stammbudjj.

SBer fidj oon ber Slot in ein ©aus als greunb" bringen liefj, mufj
ftdj barauf gefafjt madjen, oom fpäter roieber bort einjiefjenben ®lüd oor
bie Xfjür gefegt ju roerben.

Guter Rat nacb Grabs.
3fjr Söfjne ber S3erge in ®rab8, erroerbet eudj leiber oiel ©djnapS!

SBie roäre ju fjeffen? 3dj fjab'S!
Saffet ben tiffigen 3efuiten, fünftig nidjt fterben roie ben 33anbiten,

©inget: ©r fjat fidj ben Xfjron erftritten.
SBo petrus ergriffen unb tueidj bie ©djlüffel läftt raffeln fogleidj

Unb öffnet baë fjimmlifdje Steidj

Selig ift gforian" aufgeflogen, alle Slpoftet finb ifjm geroogen:
©eilige Btnecfe fjat er gepflogen.

Unb SDÎittel bie fürdjtet er nidjt, eë fjat ifjn erftodjen ein SBidjt!
3um Sdjtuffe: bengalifdjeS ßtdjt.

^ Märzen blümcken. ^
er Schnee zerrinnt, der Mai beginnt, singen die Kinder.
Weil sie's noch nicht besser verstehen und weil sie wie
die Spatzen auf dem Dache alleweil zum Pfeifen bereit
sind, sintemal sie keine Zeitungen lesen, die ihnen Kopfweh
machen. Wir andern singen eher: Der Schnee zerrinnt
der Roth beginn!, llnd an solchem fehlt es nicht. Jn

^ '-n> allen vier Weltteilen hat man, daß man nicht weih wohin

damit. Den Kneitzl in Bayern haben sie hingerichtet, das Verbrecher-
guartett in London läuft noch ungehängt herum, wiewohl die Zahl der
gemordeten Kinder bereit« 14,000 erreicht hat. Tie europäische
Staatskleptomanie hält alle Nationen und diplomatischen Kabinelte in Athem.
man sieht sich in allen Himmelsstrichen nm, wo noch eine Interessensphäre
auszusaugen wäre. Die Engländer haben bekanntlich in jedem ihrem
Schinsteile einen roten Faden, wahrscheinlich das Symbol des Egoismus
und des Schachergeistes. Es wird wohl bald keine Nation mehr geben,
die nicht etwas ähnliches aufzuweisen hätte.

Herrlich muß es sich ausnehmen, wenn einmal in der Westminister-
Abtei neben Rhodes und Chamberlain die Pferdelieferanten Levrn'ohn und
Hirsche! beigesetzt werden! Ob da nicht andere Tote rumoren werden? Dasz
das Berlineroolk den englischen Kronprinzen kühl" aufgenommen hat, war
ein uvi- un iV'^isscnir. Die Japanesen haben dagegen die englische Freundschaft

warm aufgenommen! wenn es ihnen nur nicht an einem schönen
Sonntag von dieser Freundschaft so warm wird, daß sie aus der Haut
fahren möchten! Andernteils begreift man nun auch, warum England seine
politische Revue Blaubuch nennt; das kommt von den blauen Augen, die
seine Heldensöhne in Südafrika holen, und von den blauen Dünsten, die
man dem Volk daheim vormacht.

den Vereinigten Staaten geht es hoch her. Wenn Washington

noch lebte, würde errufen: Heinrich mir graut vor dir!"' Nicht, weil Prinz
Heinrich, der Seefahrer, keine Sympathie verdiente, sondern weil das Volk
der Union gar zu sehr den republikanischen Geist verleugnet, der seine
große Zierde sein sollte und der sicherlich von dem deutschen Fürsten nicht
mißverstanden worden wäre. Etiquetten und noch einmal Etiquetten. Fast
möchte man cs einen kuriosen, instruktiven Zufall nennen, daß ein Gaul
und eine Wagendeichsel trotz aller Hoftheorie ihr frevelhaftes Spiel treiben;
immerhin besser als ein verbrecherisches Attentat! Die ganze Welt würde
die Heinrichsreise enthusiastisch begrüßen, wenn sie direkt oder indirekt
aber bald! dahin führte, daß Deulschland die große Sünde des
achtzehnten Jahrhunderts, durch Menschenlieferung die Engländer gegen
Washington zu unterstützen, dadurch wieder gut machte, daß es jetzt mit
Amerika Schritte thäte, den um die Freiheit ringenden Boeren Hilfe zu
leisten. Aber! Deutschland hat ja selbst Unterthanengebiete im schwarzen
Wellteile und die Union ist in den Philippinen gebunden, wo sie allerdings
bis jetzt keine anderen als Stechpalmen gepflückt hat. Wahrscheinlicher als
die Erfüllung des schönen Traumes ist es, daß nach der Heimkehr Heinrichs
wieder einige Schiffsladungen abgewirtschafteter Barone und ausrangierter
Durchläuchtelchen nach New-;Nork spediert werden, um sich in Petroleum-
Familien segenbringend einzuheiraten.

Rühmlich hat dos kleine Holland wenigstens den guten Willen
gezeigt, den bedrängten Brüdern zu Helsen, während es den Großmächten
nicht nur am Willen, sondern auch an Mut fehlt, dem runden Eduard die
Stirne zu bieten.

Fast Hütten wir, da ja die Fürsten zehnmal wichtiger sind als die
Völker, das interessanteste vergessen: Jn Belgrad bei der Draga wirds
wieder dragisch, drastisch, plastisch, phantastisch!

^o!eran2îge Vtìrrkerrlîckkeît.
Obschon crklusive die heutige Zeil in konfessionellen Dingen
So bin ich doch herzinnig erfreut, ein Dementi Euch jetzt zu bringen.

Es schwammen in Wonne der Theologie trinkfeste drei Kollegen
Die sich begegnet beim Vaduzerivii, auf gauz zufälligen Wegen.

Nun, wenn ich es doch verraten soll, ihr Herren, nehmt's mir nicht übel,
Ihr trankt eine ganze Mälchtere" voll nebst einem Reserve-Kübel.

Zwei Protestanten und ein Katholik, sie kneipten als Freunde zusammen,
Und hatte auch Jeder 'nen braven Zick", wird drob' doch sie Niemand

verdammen I

Ein einziges Dogma ward anerkannt, Kollegialität beim Pokulieren.
Wenn in der Predigt sie so gewandt, kann die Gemeinde sich gratulieren.

Zu allgemein theologischem Nutz', so hieß es beim Salamander:
Nicht los von Rom", sondern los von Vaduz", sonst kneiptens noch

jetzt beieinander!

Es liegt mir halt doch auf dem Magen, was verschiedene Düfteler
sagen, es thäten ihnen in der Bundesarmee so verschiedene Anreden weh,
und sie leiden im mündlichen Dienstverkehr gerade die schönsten Titel nicht
mehr. Es mache sich zu umständlich, sei weder sittlich noch ländlich. Man
verlange in der Kriegsverwaltung bezüglich sofortige Umgestaltung. Das
alles ist ein neidisches Kapitel gegen so schöne militärische Titel. Herr
Oberst-Brigadier tönt immer so prächtig hier, obwohl Herr Lberst-Divi-
sionär um einige Grade lieblicher wär. Herr Lberst Corps-Kommandant!
wie macht sich der Titel scharmant! Was eifert ein dummes Gekläff gegen
Benamsung Herr Oberst Waffenchef und wer sich ärgert über Herr Oberst-
Corpsarzt, dessen Gehirn ist total verharzt. Was hat man denn auf dieser
Welt als etwa Titel mit oder ohne Geld. Und dann dieser verbissene
Tadel gegen halbierten oder ganzen Adel. W^r geadelt ist, sühlt sich

erhaben und läg er besoffen im Straßengraben. Sogar ein Säufer im höchsten
Brand, verneigt sich vor Stern und Ordensband und es stolzieren Kinder
und Kindeskind wenn ihre Väter so sternvoll sind. Dem Pöbel thuts aber
natürlich leid, und es stupst sie hinten und vornen der Neid und unter
ihnen suchen die gröbern sogar bei Verstorbenen nachzustöbern, ob sie sich

adelig durchschlugen und irgend ein Band am Fracke trugen. Es hat jedes
Findelkind so neidisch gefüllten Schwindelgrind, zöge dem Adel gern den
Rock aus und würde ihn jagen in's Blockhaus; macht aber in seinem
Thatendrang nicht den mindesten Bratensang. Wenn allenfalls die Hauptstadt

meinen Adel nicht erlaubt hat, trag ich halt nach meinem Kopf doch
daS glänzende Band im Knopfloch. Gegen Schimpfereien so staubdumm,
bleib ich meiner Lebtag taubstumm.

Zollfreie Vackesel-Gecianken.
Was geht und was steht und was wackelt oder sich sonstwie bewegt.
Wird künftig vom heiligen Deutschen Reiche mit Zöllen belegt!

Gedanken nur und die TAel bleiben alleine noch frei
Nun sage mal noch Jemand daß das nicht symptomatisch sei.

Daß es nicht klassisch zeige, was man da eigentlich will
Mit solcher chinesischen Staatskunst und dieser Abschließungs-Bill.
Es find't halt die deutsche Regierung daß Alles im llebersluß
Da sei, und was das Volk wünscht man stolz ignorieren muß!
Dagegen was ist in hohen Kreisen noble Passion,
Soll Kursen kommen, ob es auch schon da ist in starker Portion
Und dieser begehrte Artikel hier blüht ein Geschäftchen, Herr Cohn!
Sind es'lige Gedanken zu stützen den Altar samt Tronl
Die will man drum frei importieren aus Rußland, Rom, China vielleicht
Dem Pöbel muß imponieren - die Krone, und so wird's erreicht"!

-S-

)Zus einern Vîekscàu-Cxperten-Lerîcnî.
Infolge eines Irrtums beim Tetephoniersystem ist an der letzten

Viehzeichnung in Tripsdrill das ausgestellte Tier eines Kleinbauern
prämiert worden. Ein Rind der danebenstehenden Ware des GroßzüchterS
.ì'yz hatte sich die kennzeichnende Halfter abgestreift und wurde daher leider
nicht beachtet, bezw. verwechselt.

Der neueste k)ausfreuncl àes perficìen Albion.
(Den Japanern ins Stammbuch).

Wer sich von der Not in ein Haus als Freund" bringen ließ, muß
sich darauf gefaßt machen, vom später wieder dort einziehenden Glück vor
die Thür gesetzt zu werden.

Guter lî.aî nack Grabs.
Ihr Söhne der Berge in Grabs, erwerbet euch leider viel Schnaps!

Wie wäre zu helfen? Ich Hab's!
Lasset den listigen Jesuiten, künstig nicht sterben wie den Banditen,

Singet: Er hat sich den Thron erstritten.
Wo Petrus ergriffen und weich die Schlüssel läßt rasseln sogleich

Und öffnet das himmlische Reich

Selig ist Florian" ausgeslogen, alle Apostel sind ihm gewogen:
Heilige Zwecke hat er gepflogen.

Und Mittel die fürchtet er nicht, es hat ihn erstochen ein Wicht!
Zum Schlüsse: bengalisches Licht.


	[s.n.]

